
s$1e nıcht, WI1e€e S1e 1mM Augenblick sınd, sondern
ermann Brück WwI1e s$1e VOL einıgen ausend Miıllionen Lichtjahren

SCWESCH sınd.
iıne Zzweıte bedeutende Entdeckung, die der-Astrophysıkalische selbe amerikanısche Astronom 929 machte, be-

trıifft die ewegungen der Galaxıen. Durch Be-Kosmologıe obachtung ıhrer Spektren un Benutzung
des ekannten Dopplereffekts konnte Cr die Be-

VO Galaxıen 1ın der Sehlinie INnessen
Dıie naturwiıssenschattliche Kosmologie befaßt un tand dabeı, daß S1e siıch VO  S uns entternen
sıch mMıiıt dem Studium VO Struktur un Evolu- mıt eıner Fluchtgeschwindigkeit, die desto 2rO-
tıon des physikalischen Unıversums als SaAaNZCIN. Rer wiırd, Je weıter S$1e entternt sınd. Solche
Betrachten WIr, mMıiıt welch ungeheueren Dımen- Bewegungen lassen erkennen, da{ß die Galaxıen
s1ionen ın Raum un eıt WIr dabe; tun haben, siıch auch voneınander entternen oder dafß der
scheint die Kosmologie iıne nahezu unmöglıche Gesamtbereıich der Galaxıen sıch ın eıner allge-
Aufgabe haben Da S1e diese Aufgabe mıt meınen Expansıon befindet. Beobachtungen las-
beachtlichem Ertolg wahrnımmt, hängt mıt der SC  3 erkennen, da{fß diese Expansıon ach eınem
Erkenntnis ZUSAMMMCN, da{fß das Unınversum in testen Ma(f(ßstab erfolgt: Dıie entterntesten noch
seiner Großstruktur relatıv eintach 1Sst; SOWI1e VO beobachtenden Objekte entternen sıch VO  -

dem Umstand, da{fß die endliche Geschwindig- uns un voneınander mıiıt eıner Geschwindigkeit,
eıt des Lichtes u11l gyESTLALLET, die Entwicklung dıe einem erheblichen Bruchteil der Lichtge-
des Unıiıversums iın ıhre Vergangenheit zurückzu- schwindigkeıt entspricht.
verfolgen, ındem WIr ımmer entterntere Teile Dıie Entdeckung dieser allgemeınen Expansıon
davon beobachten. legt dıe Annahme nahe, da{fß der gegenwärtıge

Dıie moderne naturwissenschafttliche K Oosmo- Zustand des Unınversums das Ergebnıis eıner 1n
logie entstand in den zwanzıger Jahren. Im Be- der Vergangenheit erfolgten Explosion dessen
reich der Beobachtung begann sS$1e mıiıt der Ent- ISt; W as 1Nan das «Uratom» geNANNT hat un das
deckung der Natur der «Galaxien», der Bauste1- auf enNgsten Raum komprimıiert alle aterıe ent-

der Großstruktur des Unıiıyversums. Im theore- halten hat, die WIr jetzt 1M UnıLınversum verstireut
tischen Bereich begann die Kosmologie mMiıt der sehen. Wenn die gegenwärtıg beobachtete Ex-
Anwendung der Einsteinschen Relativitätstheo- pansıonsgeschwindiıgkeıt VO Anftang bıs heu-
rıe auf verschiedene theoretische Modelle des mehr oder wenıger die gleiche geblieben 1St
Unıinversums. un das 1St ine keineswegs unvernünftige An-

Astronomische Beobachtungen berichten uns, nahme dann 1St die Urexplosion oder, W1€e
da{ß das Unıversum Aaus vielen Miıllionen VO  3 INan allgemeın Sagl, der «Urknall», VO  — ELWa
Galaxıen besteht, die ziemlich gleichmäßig ber Mıllıonen Jahren erfolgt.
den Raum hın verteılt sınd un! selbst Strukturen Gehen WIr 11U VO den Beobachtungen ZUur

darstellen, die A4U5S5 Miıllionen VO Einzelsternen Theorıie, treffen WIr, abgesehen VO Einstein
un einıger ditffuser iınterstellarer aterıe beste- in diesem Bereich aut ınenAnzahl Pıonıie-
hen «Unsere eigene Galaxıe», die Galaxıie, in der och der «Vater der Urknall-Kosmologie»
Nsere Sonne ıhren Platz hat,; umftfaßt einıge W ar der verstorbene Monsıgnore Georges I0a
100 01010 Miıllionen Sterne, die alle der Sonne mehr maiıtre AUS Löwen. Er gehörte Zu den trühesten
oder mınder ahnlıch sınd. Mitgliedern der Päpstlichen Akademıie der Wıs-

senschatten un W ar VO  e} 1960 bıs seiınem TodSo orodß die Abstände zwiıischen den Einzel-
sternen sınd, die Abstände zwıschen den ala- 1mM Jahre 1967 ıhr Präsident. Ihm Ehren
ıen sınd millionenfach orößer. Wiıe der amerıka- veranstaltete die Akademıe 1mM Herbst 1981 eıne
nısche Astronom Hubble ın den frühen ZWAanNn- Studienwoche ber «Kosmologıe un: Funda-
zıger Jahren entdeckte, sınd selbst die uns nahe- mentalphysık», der die ZWanzıg führende
gelegenen Galaxıen einıge Mılliıonen Lichtjahre AÄAstronomen un:! Physiker der Welt teilnahmen.
VO un entternt. Und die Entfernungen VO  5 Die Eınbeziehung der Fundamentalen Physik
wirklich TG sehr liıchtschwachen Galaxıen be- in den Themenkreıs der Studienwoche anerkennt
laufen sıch auf mehrere ausend Millionen Licht- die Tatsache, da{fß in den frühesten Stadıen des
jahre. Wenn WIr S$1e beobachten, ann sehen WIr explodierenden Unınversums zugleich auch dıe
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fundamentalen elementaren Partikel der Physik stellt eın «Alter» von eiıner Miıllion Jahren eın
entstanden sınd, aus denen alle anderen, Ja 1n sehr jugendliches Stadıum in der Geschichte des
Wirklichkeit alle Strukturen des gegenwärtigen Unıversums dar och — W1e€e eben schon erwähnt
Unıversums, sıch iın der eıt entwickelt haben aßt sıch der Zustand des Unınversums in der Tat

Sprechen WIr VO «Anfang» des Unıiversums, anhand der (sesetze der fundamentalen Physik
meınen WIr ımmer den Zeıtpunkt, auf den WIr bıs aut weıt trühere Zeıten zurückverfolgen.

letztlich alle Phänomene zurückverfolgen kön- Derartıge Extrapolationen werden natürlich
NCNMN, die WIr heute beobachten. Obwohl die nehmend provısorischer, Je weıter I1  - in eiınen
physikalıschen Bedingungen in den frühesten Bereich vordringt, ınnerhalb dessen diese (jeset-
Stadıen des Unıiıversums sehr verschieden nıcht mehr strikt anwendbar seın können.
VO  } denen, dıe uns heute vertraut sınd, 1st die Gewiß ist, da{fß das Unıversum 1ın seiınem Früh-
moderne Atomphysik vollständıg tahıg, diese stadıum, ın seiınem heißen komprimierten Zu-
frühen Bedingungen berücksichtigen un Ver- stand, iıne beträchtliche enge der Energıe ent-

nünftige Rückschlüsse zıehen auft den Zustand hielt, die gemäfß den Regeln der Quantentheorie
des Unınversums einıge Mınuten, Sekunden oder un der Relativitätstheorie gleichermaßen in (Ge-
pal Sekundenbruchteile ach dem Ur-Knall. stalt VO Strahlung oder in Gestalt VO  - aterıe

In der Erforschung der Geschichte des Unıi- auftreten annn Wenige Sekunden ach dem
VEeErSUuMmns hat VO  = Anfang die Radioastronomie Urknall befand siıch der Zrößte Teıl der Energıe
iıne mafßgebliche Rolle gespielt. Beginnend mMıiıt des Unıversums aktuell 1im Zustand der Strah-

lung, während L1LUTE eın kleiner Teıl davon alsder Pıonierleistung VO Sır Martın Ryle, (am-
bridge, iın den tünfzıger Jahren haben Beobach- aterıe vorhanden W ar Wenige iınuten spater
tungen über die Verteilung weıt entternter ala- die physıkalıschen Bedingungen S dafß
1en 1mM Raum mıt Hılte der Radioastronomıie das Element Helıum dem Wasserstoif, dem
überzeugend dargetan, dafß in seıner verflossenen 1mM größten Überfluß vorhandenen aller Elemen-
Geschichte das Unıversum erheblich verschieden LE, hervorgebracht werden konnte.
VO  } dem WAar, W as heute 1st un dafß alle Was die schwereren FElemente anbetrifft,
Zeichen eıner osmischen Evolution auftweist. wıssen WIr seıit den Forschungen VO  }

Während der vatıkanıschen Studienwoche wıd- Burbidge Ende der tünfzıger Jahre,
mete INa  - eıne besondere Autftmerksamkeıt der da{ß S1e be1 Kernreaktionen 1mM heißen nneren
Verteilung der Quasare, außerst liıchtstarker Ra- massıver Sterne entstanden sınd. Dıie gen1ale
diogalaxıen, die AaUS sehr ogroßer Entternung Theoriıe der Nukleogenese oilt jedoch nıcht für
entdecken sınd un damıt wertvolle Intormation die Entstehung des Elementes Helıum: un die
über frühe Perioden 1ın der Geschichte des Unıi- Entdeckung, dafß dieses Element in seıner kor-
Versums vermuıtteln. rekten Proportion Zzu Woasserstoff entstanden

ıne weıtere wichtige Entdeckung autf dem seın könnte, 101072 nach dem Urknall, lieferten
Gebiet der Radioastronomıie wurde 1965 VO iıne wıllkommene Lösung für eın se1it langer eıt
WwEe1l amerikanıschen Physıkern gemacht: anstehendes Problem. iıne weıtere Bestätigung
Penzıas un Wılson, die Eınsatz dieses Ergebnisses un:! dıe Erklärung, da{fß weıte-

eichte Elemente W1€e Deuterium un: Lithiumeınes Radioteleskops 1mM Mikrowellenbereich das
Vorhandensein eıner schwachen Radiostrahlung 1M Urknall entstanden sınd, wurden ebenfalls aut

der Vatikanıschen Studienwoche vorgetrageneptq[eckten, die besten gedeutet werden ann
als Überrest eıner Strahlung, die VO Unınversum un gaben der Theorie VO heißen Urknall eıne
ausgiıng, als dieses tausendmal kleiner un heißer starke Unterstützung.

Natürliıch be&tehen Jer noch zahlreiche otteneWAarl, als gegenwartıg 1St Die Energıe dieser
Mikrowellen-Ausstrahlung entspricht eiıner BC- Fragen. iıne sehr gewichtige betrifft das Pro-
genwärtigen Temperatur des Unınversums VO blem, w 1e€e un: 1in welchem Stadıum Galaxien in
1Ur reı rad über dem absoluten Nullpunkt, der Lage T1, aus der diffusen intergalaktı-
eiıner Temperatur, der die Strahlung abge- schen aterıe kondensıeren un w1e Struktu-

ren, dıe AaUuSs Hauten oder auch AUS Superhautfenkuühlt 1St als Folge der Expansıon seıit ıhrer Aus-
sendung, eLtwa eıne Miıllion Jahre nach dem Ur- einzelner Galaxıen mıt ogroßen Leerraumen da-
knall zwıschen bestehen, mıt der eıt dazu kamen,

Verglichen mıiıt den Miıllionen Jahren, sıch entwickeln. Dıie Bıldung dieser Struktu-
die seıt Begınn der Expansıon verstrichen sınd, TG erfolgte 1n relatıv spatem Stadıum, vielleicht
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100 Miıllionen Jahre ach dem Urknall;un 6S 1ST lung VO Galaxien un Sternen. Außerhalb
WG interessante Tatsache, dafß die trühe Periode ziemliıch nNgCn Bereiches ı Ausmafß der Expan-
VO Sekunde bıs Miıllion Jahren S10N konnte das Unıversum nıcht die Sterneder Geschichte des Unıhınversums besser ertafßt 1ST hervorgebracht haben, die iıhrerseıits die schwe-
als 1NeE Sspatere VO Miıllion hıs O  $ chemikalischen Elemente gebildet haben Aaus
Billion Jahren denen das Umteld unNnseres Planeten un:! letztlich

Wenn WIT einmal die VErgANSCNEC Geschichte WITL selbst gebildet worden siınd In schnel-
des Unınversums betrachtet haben, können WIT ler expandıerenden Unıversum die Gravi-
guL ach SCINETr Zukunft un SsSCINeEemM künftigen tatıonskräfte, die ertorderlich N, die
Schicksal fragen Wırd die derzeıtige Expansıon aterıe sammeln nıcht stark SCWESCHfür Zeiten weıtergehen, oder wırd SIC sıch den Zerstreuungseffekt der Expansıon aUS-
verlangsamen un: wırd das Unınversum zuletzt zugleichen In langsamer expandierendenzusammenbrechen? aut der Relativitätstheorie Unıversum andererseıts hätte das Unınversum
hängt der Expansıonsumfang des Unınversums ab gestockt un: WAaTC sıch zusammengeftallen,
VO  e} der enge der Materıe, die enthält. bevor noch die Sterne eıt hatten, sıch eNTt-Überschreitet die durchschnittliche Konzentra- wıckeln Es o1bt Wıssenschaftler, die 411 diese
t1onN der aterıe C1INE bestimmte kritische Diıchte, Umestände für mehr als CIM zufälliges Zusammen-
werden Gravıitationskräfte die Expansıon hem- tretffen halten un! die sıch auf den Standpunkt
INCN, un: das Unıversum wırd sıch Ende des SOgENANNLEN «anthropischen Prinzıps» stel-
wieder kontrahieren Diese kritische Dıichte Aflst len, das besagt, Unınversum SCa EINZISAFLLEsıch unschwer errechnen SIC 1ST ann erreicht dem Sınne, da{ß eın anderes letztlich ZU
wWwenn sıch Pro Kubikmeter dreı Atome finden; Auftreten intelligenten Wesens SCINECIN
GCine wirklich sehr SCIINSC Dıiıchte! Vergleicht Bereich tühren konnte Der Satz « Cogito, CI SO
InNnan das MIT der gegeNWartıgen durchschnittli- mundus talıs est Ich denke, also 1ST die Welt
chen Dıichte der aterıe galaktischen Mate- beschaffen)» 1ST VO den Vertechtern dieses
rıal stellt Ian fest da{ß diese Dıchte L1UTr Prinzıps gepragt worden Die Koijnzidenzen sınd
ein Dreißigstel der kritischen beträgt Die Mate- zweıtellos bemerkenswert aber die Kosmologen
11C scheint NUur sehr dünn verbreıtet SCIN un: generell halten nıcht tür notwendig, diese
das Unınversum auf Gebiete Sanz leer spezielle Auffassung übernehmen Und

och WEISCHN Forschungen ber die relatıven gehörte diese These auch nıcht den The-
Bewegungen der Galaxiehaufen auf die Exıistenz INCN, die autf der Studienwoche behandelt

beachtlichen enge unsıchtbarer aterıe wurden
hın un während der Studienwoche War Inan Alles allem ann 1INan gCNH, da{ß die volle
sıch Nıg darüber, da{flß Galaxien sehrohl zehn- wiıissenschaftliche Evıdenz VO der NSeıte der Be-
mal mehr Dunkelmaterie enthalten können, als obachtung WIC VO der Seıte der Theorie her dıe
man C  e beobachtet Solche aterıe Auffassung VO heißen Urknall als dem Anfangkönnte die durchschnittliche Dıiıchte Rıchtung des Unınersums 1ı oroßen un: ZSaNzZCH ntier-
auf den kritischen Wert vorantreıben, der STUTLZT In Eınzelpunkten bleiben, WIC oben
fterner Zukunft Zusammenbruch des schon erwähnt manche Phasen, besonders CIM 1-
nıversums führt C der frühesten, bıs heute unklar Mag auch C

Dunkelmaterie kann verschiedener orm Sekundenbruchteil der menschlichen Ertfah-
EX1ISTIieren ıne Möglichkeit über die auch wäh- rung eın bedeutender Zeıiıtraum SC1IMN, tfür dıe
rend der Studienwoche dıiskutiert wurde 1ST da{fl Physik der subatomaren Teılchen 1ST das egen-
WITFr CS hier MIT Neutrinos un haben, das heißt teıl der Fall Und die eıt bıs der das Verhal-
MIt Elementpartikeln, die bei dem Urknall gebil- ten des Unınversums extrapolıert werden kann,
det wurden un: ungeachtet ıhrer Einzelex- wird MItL Hılte Beobachtungen un:
emplar NUur sehr Masse aufgrund ıhrer verbesserten Verständnisses der fundamentalen
großen Anzahl wesentlichen Anstıeg Physık sıcher noch weıter die Vergangenheıtder ı Unınversum enthaltenen aterıe beitragen vorgeschoben Die Kosmologen beanspruchenkönnen. nıcht da{flß SIC jemals den Augenblick des aktuel-

Die Menge der aterıe Unınversum 1ST len Begınns erreichen werden, obwohl den
mafßgeblich für Expansıonsweıte, un! diese mathematischen Modellen VO Raum un eıt
wiıederum bestimmt die Bıldung un Entwick- die Hawking während der Studienwoche
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entwickelt hat, vollkommen möglich ist, rühere Als anderes Beispiel tür eın Mißverständnis,
Perioden MmMIt 1n Betracht zıiehen. das AUS der Gleichsetzung des physikalischen

Aufgrund gelegentlicher Mißverständnisse 1st Beginns miıt der Schöpfung der Welt entstehen
wichtig betonen, daß der Augenblick, in kann, möchten WIr die völlıg unnötige Kontro-

dem die Expansıon des Unınversums begann, iın Erinnerung bringen, die sıch die 1n
nıchts W as auch se1l mıt dem theologischen den spaten vierzıger Jahren VO  e Bondy,
Begriff der Schöpfung tun hat, eLWwWAaSs aus old un Hoyle entwickelte «Steady-state-
dem Nıchts 1Ns Daseın tratt, INAas iın der eıt cosmology» entzündete. In dieser Kosmologıe
beginnen oder nıcht. Es War bedauerlich, da{ß wırd das Unınversum als, zumındest 1 sroßen
diese Unterscheidung VO eınem ausgezeıich- Maßstab, immer gleichbleibend angesehen un!

Mathematıker w1e Sır Edmund Whıittaker als ohne Anfang un Ende Als Erklärung für das
nıcht mehr beachtet wurde, als 1n seınen unbestrittene Phänomen der Ausbreitung der
Rıddell-Vorlesungen VO  e} 947 «Wenn WIr Galaxıen 1m KRaum führten die Autoren dieser
mıiıt eın wissenschaftlichen Methoden die Ent- Theorıe die Idee VO der «fortwährenden Schöp-
wicklung des materiellen Unınversums 1n der eıt tung» e1in. Dieser Theorıe entsprechend entsteht
zurückverfolgen, gelangen WIr schließlich ständıg MEUE Materıe, un ‚War sovıel, da{f(ß der
eıner kritischen Sıtuation, jenseıts derer die Na- auf die Expansıon des UnıLınversums zurückzufüh-
turgeSeTZe, W1e€e WIr S$1e kennen, nıcht wırksam rende Verlust ausgeglichen wırd. Die Idee, da{flß
pEWESCH seın können: often eiıner keinen Anfang vegeben habe, wurde gyünstıg

aufgenommen VO allen, die meınten, damıtSchöpfung. Physık un: Astronomıie können uns

durch die Vergangenheıit den Anbeginn der würde die Notwendigkeıt eıner Schöpfung auf-
Dınge führen un: uns zeıgen, da{ß dort iıne gehoben. Sıe damals auch einıgen Astrono-

LE Z da S1€e die damals existierende, baldSchöpfung stattgefunden haben mulßsß. » Desgleı-
chen in seınen Donnellan-Vorlesungen VO darauftf aber anderweıtıg erklärte Diskrepanz
1946, als erklärte: «Verschiedene Schätzungen „wischen dem Alter des (Gesamtunıiıyversums un!‘
konvergieren der Schlußfolgerung, da VOT dem jeweılıgen Alter einıger seıner Bestandteıile
000 oder Miıllionen Jahren ıne Epoche umgehen schien. Dıie «Steady-state- Theorie»

mufßte annn aber aufgrund verschiedener Beob-gab, deren uns abgewandter Seıte der KOs-
IMNOS, wenn überhaupt vorhanden WAar, ın eıner achtungsergebnisse aufgegeben werden, obwohl
VO  e} jeder uns bekannten verschiedenen orm dadurch in manchen Kreısen Verwiırrung ent-

stand 1mM Hınblick aut hre sogenannten phıloso-exıstierte, da{fß 1er die außerste Grenze der
Naturwissenschaft sıchtbar wiırd. Vermutlich phischen un theologischen Impliıkationen.
können WIr VO ıhr, ohne eınen Übergriff Dıie beiden Fragen, die nıchts miteinander
begehen, als der Schöpfung sprechen. » iun haben, näamlıch nach dem Begınn des physı-

Sır Edmund Whittakers Ideen tanden eıne kalischen Unınversums un nach der Schöpfung
SOWI1e nach ıhrem Verhiältnıis zueiınander siınd seıtwohlwollende Autfnahme durch apst 1US AXIL.,

der in eınem Schreiben die Päpstliche Akade- den Tagen Whittakers oft diskutiert worden.
mıe der Wissenschaften VO Jahre 1951 Whıitta- FErwähnen können WIr in diesem Zusammenhang

VOT allem Mascalls «Christıan Theology anN!kers Auffassung voll gul hiefß, ındem erklärte:
«So hat die Naturwissenschaft mıt der für physı- Natural Scıience» A4AUS dem Jahr 1956 oder Stanley
kalische Beweisführungen charakteristischen Jakıs «Cosmos and (ireator» (1980) Zur
Konkretheit die Kontingenz des Unınversums rage nach dem Begınn in der eıt zıtlert Mascall
bestätigt un auch die wohlfundierte Schlufßtol- AUS der Summa CONEFEY A Gentiles VO Thomas VO  -

SCruNg auf die Epoche, 1n der der Kosmos aus der Aquın, dieses Thema Danz eintach behandelt
and des Schöpfers hervorgıing. Daher (sott 1St «C5jott brachte Schöpfung un: eıt gemeın-
existiert! Obwohl S1€e keineswegs weder explızıt Sa 1Ns Daseın», un nıcht wenıger klar «Die
1st noch vollständig, 1sSt 1€es die Antwort, die WIr Erhaltung aller Dınge durch (sott geschieht nıcht
VO  5 seıten der Naturwissenschaft erwartet hat- durch irgendeıine NECUEC Handlung, sondern durch

ıne Fortführung jener Handlung, durch dieten.>» Dıie Worte des Papstes gelangten damals 1ın
eıne breite Offentlichkeit, un! die ıhr zugrunde- Fxıstenz verleıht; un! diese Handlung 1sSt ohne
liegende Fehlinterpretation wiıissenschaftlicher Anderung un:! ohne Zeıit.»

Aus dem Englischen übersetzt VO Karlhermann BergnerEvıdenz verursachte viele Schwierigkeıiten.
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HERMANN of Astronomy der Uniiversıität Edinburgh W d  — eıt 1975
Professor emeritus. eıt 1955 Mitglied der Päpstlichen Aka-

Nach seıner Arbeit Einstein-Institut un! Astrophysi- demie der Wıssenschaften: seit 1964 auch Mitglied VO  — derenkalischen Observatorium In Potsdam un:! einem Jahr der Akademischem Rat Veröffentlichungen: Zahlreiche Auftfsät-
Sternwarte des Vatikans ging 1937 ach Cambrıidge 1n ber Astrophysık un! Stellare ÄAstronomıie ın wI1issen-
Engländ, Assıstant Dırector der Sternwarte un! Inha- schattlıchen Zeitschritten un! Publikationen VO Sternwar-ber des John Couch Adams-Lehrstuhls tür AÄAstronomıie LE. eueste Veröffentlichung (Zus. miıt Coyne undwurde. 1947 ging ach Irland, Senior Protessor M.S Longaır als F Astrophysical Cosmology and Fun-
Dublin Institute tor Advanced Studıies un! Direktor des damental Physıics. Pontiticıa Academıia Scıientiarum 1982 600
Dunsink Observatory wurde. 1957 ging ach Schottland, Seıiten. Anschrıiutt: Craigower, Penicuik Mıdlothıiıan, EH26

AÄAstronomer Royal tor Scotland un! Regıus Protessor 9L.A, Großbritannien.

nıchts als aterıe 1ın Bewegung, un:! 1St die
Aufgabe der Naturwissenschaft, die korpuskula-Mary Hesse
PEn Systeme unterhalb des Beobachtungsniveaus

entdecken, die die vieltältigen beobachtbarenKosmologie als Mythos Phänomene erklären würden. Der gleiche Realıis-
I11US gegenüber theoretischer Entdeckung steht
hınter Ansprüchen des Jahrhunderts, da{ß die
Naturwissenschaft bewiesen habe, die Natur se1l
sowohl mechanıstisch Ww1e auch eterministisch

Vom naturwiıssenschaftlichen Standpunkt A4US unterworten dem Regiment der New-
beruht der Kontlıikt zwıschen der christlichen tonschen Bewegungsgesetze.Lehre VO der Schöpfung un: der naturwıssen- WEe1 Entwicklungen 1m zwanzıgsten Jahr-schaftlichen Kosmologie auf eiıner bestimmten hundert haben diese Sıcht als unhaltbar entlarvt.
Philosophie VO  —_ Naturwissenschaft, die in Hın- Dıie kommt aus der Zurückweisung der
blick auf die wiıssenschaftliche Theorie realıistisch mechanıstischen un:! der deterministischen Sıcht
un: iın Hınblick aut die Wahrheit objektivistisch durch die moderne Physık, die grundlegenden1St Darum wurde die naturwıssenschaftliche Naturgesetze sınd nıcht mehr die VO  - Newton,
Kosmologie auf der eınen Seıte als ontologisch 1n sondern die der Relativität un:! der Quantenphy-ıhren Voraussetzungen betrachtet un! auf der sık Diese sınd für wıderstreitende Interpretatıio-anderen Seıte der Begrıiff des Mythos als das 81  3 offener, als die Newtonschen Je N,
Gegenteıl VO Tatsache un: Wahrheit abgewer- un VOT allem die Quantenphysik hat der New-
tet Dıie Betrachtung des Konflikts VO phıloso- tonschen Theorie widersprochen, da{fß alle physı-phischen Standpunkt AaUS macht daher ine Un kalischen Prozesse durch (Gesetze un die Sum-
tersuchung der beiden Voraussetzungen NOL- der Inıtialbedingungen 1n jedem gegebenenwendig. Zeitpunkt determiniert sınd.

Zweıtens hat die phılosophische Betrachtung
der Naturwissenschaft ine klare Untersche1-Realismus dung gebracht zwıischen dem Anspruch autf der

Seıit den Anfängen der modernen Naturwissen- eınen Seıte, dafß die naturwissenschaftliche Theo-
schaft 1mM Jahrhundert haben Naturwissen- r1Ee ıdealerweise iıne realıistische un! umfassende
schaftler un: Philosophen ın gleicher Weıse für Beschreibung der natürlichen Welt sel,; un: dem
sıch 1n Anspruch e  MM  9 die entscheidende Faktum auf der anderen Seıte, da{fß die aturwI1s-
Methode Zur Erlangung VO Wissen über die senschaft 1M allgemeinen ımmer erfolgreicher
Wirklichkeit besitzen. Im 1/ Jahrhundert korrekte Erwartungen hinsıchtlich des Funktio-
nahm diese Sıcht die Oorm eiınes dogmatischen nlıerens der natürlichen Welt bereıitstellt. Dieser
Mechanismus die natürliche Wirklichkeit 1st instrumentelle Erfolg der Naturwissenschaft ıst
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